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Gabriele Miinnix (ed.)
TRANS-LATE

Language Diversity and Intercultural Hermeneutics

Translation is not only limited to the professional practice of transla-
tors and interpreters, but stands for every type of exchange, not only
between languages, but also between cultures. The fascinating aspect
of translation is the attempt to transport something from one lan-
guage to another, or from one culture to another, without being able
to render the meaning identically in the translation. This is not al-
ways easy and sometimes even impossible as the languages of the
world are structured very differently. There is not only great diver-
sity in regards to terms and their history, but also in respect to gram-
matical structures. And yet translations based on this very plurality
of languages and cultures provide possibilities to gain access to other
cultures and their world views and to explore other horizons of mean-
ing.

In part one, the book addresses different language structures in Asia,
Africa, Arabia and South America (comparing them to Indo-Germa-
nic languages) by way of example. In the second part the book pre-
sents approaches to the philosophy and theory of translation from
language philosophy and sociology, cultural studies and translation
studies. In the final part, the book explores ethical and hermeneutic
aspects of translation.

The editor:

Dr Gabriele Miinnix studied philosophy and mathematics. Until
recently she taught philosophy at the universities of Miinster and
Innsbruck where her work also always included the subject areas of
intercultural philosophy. She is author/ editor of Zum Ethos der
Pluralitit. Postmoderne und Multiperspektivitit als Programm
(22011) and Wertetraditionen und Wertekonflikte. Ethik in Zeiten
der Globalisierung (2013).
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Gabriele Miinnix (Hg.)
UBER-SETZEN

Sprachenvielfalt und interkulturelle Hermeneutik

Ubersetzen beschrinkt sich nicht auf die professionelle Praxis der
Ubersetzer und Dolmetscher, sondern steht fiir jede Art des Aus-
tauschs nicht nur zwischen Sprachen, sondern auch zwischen Kultu-
ren. Das Erstaunliche beim Ubersetzen ist, dass man versucht, etwas
aus einer Sprache in eine andere bzw. aus einer Kultur in eine andere
zu transportieren, ohne den Sinn des Ubersetzten identisch wieder-
geben zu kénnen. Das ist nicht immer einfach und vielleicht sogar
manchmal unméglich, denn die Sprachen der Welt sind sehr unter-
schiedlich strukturiert; nicht nur im Hinblick auf Begriffe und ihre
Geschichte, sondern auch im Hinblick auf grammatische Strukturen
gibt es grofle Diversitit. Und doch ergeben sich auf der Basis der
Pluralitit von Sprachen und Kulturen Méglichkeiten, durch Uberset-
zungen Zugang zu anderen Kulturen und Weltsichten zu bekommen
und sich andere Sinnhorizonte zu erschliefen.

Das Buch geht im ersten Teil exemplarisch auf einige unterschied-
liche Sprachstrukturen in Asien, Afrika, Arabien und Siidamerika
(im Vergleich zum Indogermanischen) ein, um im zweiten Teil zur
Philosophie und Theorie des Ubersetzens Ansitze aus Sprachphilo-
sophie und -soziologie, Kulturwissenschaften und Translations-
wissenschaften zu prasentieren. Schliefilich beschiftigt sich der letzte
Teil mit ethischen und hermeneutischen Aspekten des Ubersetzungs-
problems.

Die Herausgeberin:

Dr. Gabriele Miinnix studierte Philosophie und Mathematik und
lehrte zuletzt Philosophie an den Universititen Miinster und Inns-
bruck, wo sie immer auch Themenfelder der interkulturellen Philo-
sophie behandelte. Autorin bzw. Herausgeberin von Zum Ethos der
Pluralitit. Postmoderne und Multiperspektivitit als Programm
(22011) und Wertetraditionen und Wertekonflikte. Ethik in Zeiten
der Globalisierung (2013).
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